
Photovoltaik, Windkraft und
Biogas: drei Wege, um Strom al-
ternativ zu erzeugen. Unter
dem Motto „Erneuerbare Ener-
gien – eine sichere Alterna-
tive?“ lud die CDU zu einer De-
batte. Das Thema spaltet.
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Wolpertshausen. „Soll das die Zu-
kunft sein?“ steht auf dem Faltblatt,
das Karl Reichart im Saal verteilt.
Der Zettel zeigt schwarze Windrä-
der, die neben einer Kirche in den
Himmel ragen. Seit 40 Jahren ist Rei-
chart CDU-Mitglied und versteht
die Welt nicht mehr: „Erneuerbare
Energie ist volkswirtschaftlicher Un-
fug: Sie ist zu teuer und kann den Be-
darf nicht decken.“

„Wo haben Sie denn diesen Blöd-
sinn her?“ entgegnet Gerhard
Kreutz, Vorsitzender der Energie-
Initiative Kirchberg. Der Klima-
schutz gebiete einen kompletten
Umstieg auf alternative Energien.
Anders gehe es nicht, denn „Atom-
kraft ist gefährlich und das Öl wird
knapp.“

„Erneuerbare Energien – eine si-
chere Alternative?“ – Unter diesem
Motto lud der CDU Kreisverband
Schwäbisch Hall zu einer öffentli-
chen Diskussion. Rund 50 Interes-
sierte waren der Einladung in den
Goldenen Ochsen gefolgt.

„Ein brisantes Thema“, bemerkte
Thorsten Hiller (CDU), Leiter des

„Arbeitskreises Energie“ zu Beginn.
Er sollte recht behalten: Anhänger
und Gegner von Ökostrom lieferten
sich Wortgefechte. Das Thema spal-
tet. Zuvor führte Professor Marcus
Mattis, der Kommunen und Unter-
nehmen in Energiefragen berät, ins
Thema ein: Das größte Problem
beim Ökostrom sei, dass er bislang
nicht hinreichend gespeichert wer-
den könne.

Die Energiemenge, die durch

Sonne und Wind gewonnen werde,
unterliege großen Schwankungen.
So werde beispielsweise an einem
sonnigen Tag mehr Strom erzeugt
als benötigt. Wiederum werde von
Windkrafträdern zu wenig Strom er-
zeugt, wenn kein Wind weht. „Als In-
dustrienation braucht Deutschland
aber Sicherheit in der Stromversor-
gung“, bekräftigte Mattis.

Die Forderung der Grünen, den
Strombedarf bis ins Jahr 2030 kom-
plett mit regenerativer Energie zu
decken, verwarf der Energieex-
perte: „Das ist unrealistisch.“ Viel-
mehr solle die Frage lauten, wie
sich Strom sparen ließe: „Energieef-
fizienz muss in den Mittelpunkt. Wa-
rum wird im Zimmer geheizt, wenn
die Kinder in der Schule sind?“

„Die Debatte ist viel zu rückwärts
gewandt“, bemängelt Joachim Flü-
gel aus Crailsheim. „Uns fliegt das
Klima um die Ohren. Wir brauchen
mehr Mut für neue Ideen.“ So for-

dert er etwa, ein neues Ministerium
für Energie zu schaffen. Man müsse
mehr in die Forschung investieren,
um Lösungen für das Speicherpro-
blem zu finden: „Das sind wir der
nächsten Generation schuldig.“

„Atomkraft ist out“, betonte Hel-
mut Rüeck, Kreisvorsitzender der
CDU in Hall. „Denn Kernkraft ist
seit Fukushima nicht mehr durch-
setzbar – egal ob man Windräder
nun mag oder nicht“. Ein Wandel in
der Energiepolitik könne jedoch
nicht gegen den Willen der Men-
schen vor Ort stattfinden. Deshalb
wolle die CDU durch eine öffentli-
che Diskussion ein Meinungsbild
der Menschen gewinnen: „Das wird
in unsere Politik einfließen.“

Das dürfte schwer werden, denn
die Meinungen sind gespalten. „Wir
werden nie auf einen Nenner kom-
men , weil die Kirchberger Gutmen-
schen die Physik nicht beherr-
schen“, schimpfte Karl Reichart am

Ende einer hitzigen Debatte. CDU-
Mitglied Guy Franquinet drohte so-
gar, aus der Partei auszutreten,
sollte es im Bund zu einer schwarz-
grünen Koalition kommen. „Keine
Sorge“, beruhigte Kreutz. Angela
Merkel habe sich ohnehin längst als
„Klimakanzlerin“ verabschiedet.

Wolpertshausen. Der Gemeinderat
Wolpertshausen tagt am Donners-
tag, 23. Mai, um 19.30 Uhr im Rat-
haus. Nach Bekanntgaben und der
Bürgerfragestunde geht es um Bausa-
chen, um die Wahl der Schöffen und
Jugendschöffen, die Kommunalwah-
len 2014 (Sitzverteilung im Gemein-
derat) und um die Benutzungs- und
Gebührensatzung für die Kernzei-
ten- und Ferienbetreuung an der
Grundschule Wolpertshausen, um
die Benutzungsordnung für die neue
Mehrzweckhalle, Herolthalle und
den Europasaal. Weitere Themen
sind ein Projekt Elektromobilität, der
Endausbau Gewerbegebiet Birkich
III, die Bestellung der neuen Kassen-
verwalterin, die Annahme von Spen-
den und Verschiedenes.

„Räuberspuren“ lautet der Titel
einer Ausstellung des Murrhard-
ter Fotografen Volker Hoschek
im Pahl-Museum. Seine Fotogra-
fien setzen die vermuteten
Schauplätze der Räuberüber-
fälle in Szene.

Mainhardt. Fast hätte Volker Ho-
schek das Projekt begraben: Nach
seiner Rückkehr aus der spanischen
Künstlerkolonie Cadaqués, wo er
zehn Jahre lebte, streifte der gebür-
tige Pforzheimer mit der Kamera
durch den Schwäbisch-Fränki-
schen Wald. Inspiriert hatte ihn das
Buch des HT-Redakteurs Egil Pastor
über die Räuberbande im Mainhard-
ter Wald. „Ich hab’ versucht, die Tat-
orte aufzufinden, soweit es möglich
war, und sie in ihrem heutigen Zu-
stand ins Szene gesetzt.“ Ein geplan-
ter Bildband kam bislang nicht zu-
stande. Jetzt zeigt Hoschek seine Bil-
der im Pahl-Museum in Gailsbach.

Der Freundeskreis Pahl-Museum
will damit die Zeit bis zur Sanierung
des Anbaus, für dessen Erhaltung
bis jetzt 24 000 Euro gesammelt hat,
überbrücken. Bis die Handwerker
anrücken, zeigt Hoschek in den
durch Feuchtigkeit etwas beein-
trächtigten Räumen seine Motive
aus dem geplanten Buch im Poster-
format.

Die Landschaftsfotografien seien
„ein rein künstlerisches Projekt“, so
Hoschek. „Ich will mich mit der Art
und Weise der Umsetzung ganz klar
distanzieren von irgendeiner Art
von Heimatfotografie mit idylli-
schen Mühlen.“ Seine Bilder haben
daher bewusst die melancholische
Ästhetik eines Road-Movies, um das
Düstere des Tatortes aus der Land-
schaft herauszukitzeln.

Hoscheks Ausstellung fällt ganz
zufällig, aber auch erwünscht mit
dem zehnjährigen Bestehen der Lai-
enschauspielgruppe Mainhardter
Wald zusammen, die ab Freitag, 21.
Juni, zum zehnten Mal ihr beliebtes
Räuber-Stück auf die Theaterwiese
am Gögelhof bringt.  dyk

Info Rechtzeitig vor Beginn der Räu-
ber-Spielzeit lädt der Freundeskreis
Pahl-Museum zur Vernissage der Aus-
stellung „Räuberspuren“ am Sonn-
tag, 2. Juni, ab 14 Uhr in Gailsbach.
Von 11 bis 17 Uhr findet das zweite
Museumscafé in diesem Jahr statt.  

Am Thema „Eneuerbare Energien“ scheiden sich die Geister: Unter den Teilnehmern der Diskussionsrunde im „Goldenen Och-
sen“ gibt es Gegner und Befürworter von Ökostrom.  Foto: Jonas Schöll

Spurensuche am Tatort: Landschaft
beim Gögelhof nahe Ammertsweiler.

Elektroprojekt
ist Thema im Rat

Welten prallen aufeinander
Hitzige Debatte: CDU-Kreisverband diskutiert über Erneuerbare Energien

Vorreiter Erneuerbare Energie aus Wind,
Biomasse oder Sonne trägt in Deutschland
heute schon 17 Prozent des Strombedarfs
und fast elf Prozent des gesamten Energie-
verbrauchs. Fünf Mal so viel wie vor rund
20 Jahren.

Klimaschutz Laut Bundesregierung soll
Ökostrom dazu beitragen, die Treibhaus-
gasemissionen bis 2020 um 40 und bis
2050 um mindestens 80 Prozent im Ver-
gleich zu 1990 zu senken.

„Wo haben Sie
denn diesen
Blödsinn her?“

Ilshofen. Der Schwäbische Albverein,
Ortsgruppe Ilshofen, wandert am
Sonntag, 2. Juni, bei Brettheim. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr an der Sport-
halle Ilshofen. Die Wanderstrecke be-
trägt etwa acht Kilometer. Wander-
führer ist Paul Horn, (07904) 8736.

Mainhardt. Zu einer Vollmondwan-
derung lädt Michaela Köhler am
Samstag, 25. Mai, ein. Die Wande-
rung beginnt um 20 Uhr am Grill-
platz bei Mainhardt-Mönchsberg.
Die Teilnehmer sollen eine Tasse mit-
bringen. Gegen 22 Uhr soll die Nacht-
wanderung beendet sein. Michaela
Köhler ist zertifizierte Limes-Cice-
rone, Naturparkführerin und Burgfüh-
rerin auf der Ruine Löwenstein. Es ist
keine Anmeldung nötig. Ein Kosten-
beitrag wird erhoben, 5 Euro für Er-
wachsene, 2,50 Euro für Kinder.

Mainhardt. Die Landfrauen Am-
mertsweiler fahren vom 2. bis 7.
Juni ins Ötztal, Innsbruck. Anmel-
dungen: Telefon (0 79 03) 2962.

Erneuerbare Energien

Mainhardt. Der Mainhardter Land-
frauenverein hält am Mittwoch, 29.
Mai, ab 18.30 Uhr im Gasthaus Dorf-
schenke der Familie Stammer in
Gailsbach seine Hauptversamm-
lung ab. Die Frauen treffen sich zur
Bildung von Fahrgemeinschaften
um 18.15 Uhr an der Buswende-
platte in Mainhardt. Bei der Mitglie-
derversammlung soll es ein Vesper-
buffet geben. Auf der Tagesordnung
stehen: Berichte, Ehrungen, Wah-
len und Verschiedenes. Im An-
schluss ab 20 Uhr wird Otto Bau-
schert Geschichten von Manfred
Wankmüller erzählen, dem Autor
der „Schlitzöhrigen Geschichten“.
Dazu sind Gäste eingeladen.

Ilshofen. Auf was Tierfreunde bei der
Fütterung von Kleintieren achten
müssen, erfahren sie am Freitag, 24.
Mai, ab 19.30 Uhr im Gasthaus Rose
in Gaugshausen. Auf Einladung des
Kleintierzuchtvereins Ilshofen hält
ein Referent einer Firma zwei Vor-
träge darüber, wie Rassegeflügel und
Rassekaninchen gesund ernährt wer-
den können.

Albverein wandert
rund um Brettheim

Landfrauen tagen
in Gailsbach

Bei Vollmond
durch den Wald

Ausflug in die
Berge bei Innsbruck

Den Räubern auf der Spur
Murrhardter Fotograf zeigt im Pahl-Museum Schauplätze der Überfälle

Vortrag: Kleintiere
gesund ernähren

22. Mai 2013
Mittwoch,


